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NOTFALLPLAN DES LANDKREISES SCHWANDORF – BRAND- UND KATASTROPHENSCHUTZ 

- KONZEPT ZUR VERTEILUNG VON KALIUMIODIDTABLETTEN IM LANDKREIS SCHWANDORF – 

 

1) Einleitung 

 

Aufgrund des Laufzeitendes aller deutschen Kernkraftwerke, hat der Freistaat Bayern sein Konzept 

zur Verteilung von Kaliumiodidtabletten (Jodtabletten) als Vorsorgemaßnahme des Katastrophen- 

und Zivilschutzes abgeändert. Die Verteilung der Tabletten erfolgt nun im Ernstfall dezentral durch 

die jeweiligen zuständigen Kreisverwaltungsbehörden. Das Landratsamt Schwandorf hat hierfür 

einen Notfallplan erstellt. Dieser regelt die Vorhaltung und die Ausgabe der Tabletten bei Eintritt 

eines Schadensereignisses. Zentrale Stütze des Notfallkonzeptes sind die örtlichen Feuerwehren als 

Einrichtung der jeweiligen Gemeinden. 

 

Dieses Konzept gilt für ausländische Reaktorunfälle, für sonstige radiologische Zwischen- und 

Notfällen z. B. beim Transport radioaktiver Stoffe oder vergleichbaren Ereignissen, sowie nicht zuletzt 

für Gefahren und Bedrohungen die z. B. aufgrund kriegerischer Auseinandersetzungen entstehen. 

 

Der Markt Wernberg-Köblitz ist für die Einrichtung und Betrieb der Ausgabestellen sowie der 

Verteilung der Tabletten an die Einwohner zuständig. 

 

2) Vorgehensweise bei Eintritt des Ernstfalls 

 

Die Entscheidung über die Verteilung und Ausgabe der Kaliumiodidtabletten trifft die 

Führungsgruppe Katastrophenschutz des Bundeslandes Bayern (FüGK-BY). 

Die örtlichen Kreisverwaltungsbehörden (Landratsamt Schwandorf) werden bei Eintritt des 

Ernstfalles umgehend von den Regierungen über die Entscheidung der FüGK-BY informiert. 

In Folge dessen tritt der Notfallplan zur Verteilung der Tabletten in Kraft. 

 

2.1) Betroffene Bevölkerung 

 

Bezugsberechtigt sind alle Einwohner des Marktes Wernberg-Köblitz bis zum Alter von 45 Jahren. 

Weiterhin sind Schwangere, auch über ein Alter von 45 Jahren hinaus, bezugsberechtigt. Die Ausgabe 

der Tabletten erfolgt an den zugewiesenen Ausgabestellen (ASt) – Punkt 2.3 und Anlage 1 beachten. 

 

2.2) Information der Bevölkerung 

 

Die Bevölkerung wird durch die Auslösung des Sirenensignals (1-minütiger auf- und abschwellender 

Heulton) – Rundfunkgeräte einschalten und auf Durchsagen achten –, sowie über 

Hörfunkdurchsagen, Fernseheinblendungen, Cell-Broadcast und diverse Warn-Apps über den Eintritt 

eines Schadensfalls informiert.  
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2.3) Ausgabe/Verteilung der Kaliumiodidtabletten 

 

Nach Eintritt des Schadensereignisses und der damit einhergehenden erfolgten Warnung der 

Bevölkerung, erfolgt die Verteilung/Ausgabe der Tabletten an den jeweiligen Ausgabestellen (ASt). 

Die jeweiligen Ausgabestellen mit den zugeteilten Ortsteilen sind in – Anlage 1 – aufgeführt.  

 

Der unter Punkt 2.1 genannte Personenkreis erhält je Person einen Faltschachtel (4er-Blister). Den 

Erhalt der Tabletten sowie den Erhalt des „Merkblattes für die Bevölkerung“ bezüglich der Einnahme 

der Tabletten, ist durch Unterschrift auf der Empfangsbestätigung zu bestätigen. Die Merkblätter und 

die Empfangsbestätigungen werden in ausreichender Anzahl an den jeweiligen ASt vorgehalten. 

 

Die Mitnahme der Tabletten ist nur für die jeweilige Einzelperson möglich. Die Mitnahme von 

Tabletten für Dritte ist somit nicht möglich. 

 

Über die Einnahme der Kaliumiodidtabletten wird gesondert erst bei der Ausgabe an den ASt 

informiert. Die Information erfolgt durch die Mitarbeiter der ASt im Rahmen der Aushändigung der 

Tabletten an den Bürger. 

 

Bei betroffenen Bürgern denen die Abholung der Tabletten an den ASt aus gesundheitlichen Gründen 

nicht möglich ist, erfolgt eine Verteilung in den jeweiligen Haushalt. Die Verteilung kann nur unter 

vorheriger Anmeldung erfolgen – Telefon 09604 9211-65 -. 

 

3) Weitere Informationen 

 

Das Konzept zur Verteilung der Kaliumiodidtabletten, insbesondere die Zuteilung der Bevölkerung zu 

den jeweiligen Ausgabestellen (ASt), ist einmal jährlich der Bevölkerung bekanntzugeben. 

 

 

 

Wernberg-Köblitz, 17.04.2024 

 

Brand- und Katastrophenschutz Markt Wernberg-Köblitz 

Ansprechpartner: 

Herr Dominik Friedl 

Telefon: 09604 9211-31 

E-Mail: katastrophenschutz@wernberg-koeblitz.de 
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NOTFALLPLAN DES LANDKREISES SCHWANDORF – BRAND- UND KATASTROPHENSCHUTZ 

- KONZEPT ZUR VERTEILUNG VON KALIUMIODIDTABLETTEN IM LANDKREIS SCHWANDORF – 

- Anlage 1 – Zuteilung der Bevölkerung zu den Ausgabestellen  

(Bereich Wernberg-Köblitz) – 
 

 

Abschnitt Ausgabestellen (ASt) Anschrift (ASt) Zugeteilte Ortsteile 

ASt – 1 KiTa Marktzwerge 
Talstraße 11 
92533 Wernberg-Köblitz 

Wernberg 
Wohlsbach 

ASt – 2 Mehrzweckhalle Grundschule 
Pfarrer-Schreyer-Straße 15-17 
92533 Wernberg-Köblitz 

Oberköblitz 
Feistelberg 
Diebrunn 
Unterköblitz 
Kettnitzmühle 

ASt – 3 Feuerwehrhaus Saltendorf 
Döllnitzer Straße 3 
92533 Wernberg-Köblitz 

Damelsdorf 
Saltendorf 
Friedersdorf 
Scharlhof 

ASt – 4 Feuerwehrhaus Neunaigen 
St.-Vitus-Straße 23 
92533 Wernberg-Köblitz 

Neunaigen 
Schmalhof 
Oberndorf 
Maierhof 

ASt – 5 Feuerwehrhaus Schiltern 
Schiltern 17 
92533 Wernberg-Köblitz 

Losau 
Schiltern 
Trad 
Prügelhof 

ASt – 6 Feuerwehrhaus Glaubendorf 
Leuchtenberger Straße 7 
92533 Wernberg-Köblitz 

Kötschdorf 
Alletshof 
Rattenberg 
Schwarzberg 
Glaubendorf 
Gröbmühle 
Zell 

ASt – 7 Feuerwehrhaus Woppenhof 
Johannesstraße 24 
92533 Wernberg-Köblitz 

Woppenhof 
Deindorf 

 


